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wäscherei". Das Objekt trug keine eigene Hausnummer. In den gemeinde-
amtlichen Bauakten herrscht auch zu diesem Gebäude eine gähnende Leere.
Vor dem Bau der Wäscherei findet sich auf alten Plänen an dieser Stelle ledig-
lich die Eintragung "Badehäuschen". Auf Grund der Bauparzellennummer (310)
kann für die Wäscherei jedoch ebenfalls der Erbauungszeitraum 1903/04 ange-
nommen werden. Direkt am Mühlbach gelegen, war die praktikable Wasse-
rentnahme sowie das Ableiten des Waschwassers die kostengünstigste Lösung.
Voluminöse Geräte wie Waschmaschine, Wäscheschleuder und Bügelmaschine
erleichterten die beschwerliche Arbeit. Die Bügelmaschine aus der Maschi-
nenfabrikA. Michalis GmbH, München, trug das Herstellungsjahr 1940 und war
damals ein Wunderwerk im Bereich der Wäschebearbeitung.
In den letzten Jahren stand das Gebäude leer und offen da und wurde als Rum-
pelkammer verwendet. Feuchtigkeit und Vandalismus beschleunigten den Zer-
fall und so war es für den Bagger der Firma Bellet lediglich eine Frage von Stun-
den, bis das Relikt aus dem Beginn des 20. Jahrhunderts dem Erdboden gleich-
gemacht war.

Die Wäscherei idyllisch am Werkskanal gelegen.
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In der Waschküche mit Waschmaschine, Schleuder und Waschtrog.

D/e große Bügelmaschine in Betrieb.
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Abbruch der Wäscherei am 21. Februar 1996.

.d-»

Das Oltanklager
Eine größere Herausforderung für die Firma Bellet, die als Billigstbieter um
420.000 Schilling die gesamten Abbruchmaßnahmen durchführte, stellte die
Beseitigung des Oltanklagers dar. Es galt, sieben große Oltanks mit einem Fas-
sungsvermögen von je 100. 000 l fachgerecht zu entsorgen bzw. dem Recyc-
ling zuzuführen. Zwei Bagger und mehrere Arbeiter der Firma Bellet mühten sich
mehrere Tage erfolgreich ab und förderten ein "Tankungetüm" nach dem ande-
ren ans Tageslicht. Dort angelangt, begann man sofort mit dem Zerlegen der
wirklich erstaunlich großen Tanks. Die Tanks wurden in etwa sieben Meter große
Stücke geschnitten, damit sie von der Firma Loacker entsorgt werden konn-
ten. Die Oltanks mußten seinerzeit vor dem Erwerb der Sannwald-Konkurs-
masse gereinigt werden. "Da die Tanks in der Nähe eines Baches lagen, war
es mir einfach lieber, daß diese Gefahrenquelle endgültig beseitig ist", erklär-
te Bürgermeister Helmut Reichart und skizziert die Zukunft des 3500 m2 großen
Baumischareals: "Das Gelände wird vorläufig frei bleiben, Ansiedlungen von
Gewerbebetrieben und Wohneinheiten sind in den nächsten Jahren keine
geplant, aber durchaus denkbar."
Die sieben Oltanks waren im Oktober 1953 angeschafft worden. Sie stamm-
ten aus der Kesselschmiede Erne aus Bregenz und dienten zur Aufnahme von
"Heizöl schwer" für die gesamte Fabriksanlage. Die Tanks waren so groß dimen-
sioniert, daß damit mehr als der gesamte Jahresbedarf an 01 bevorratet wer-
den konnte.
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Einbau deröltanks 1953
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Ausgrabung
der Oltanks,
Februar 1996

STADTARCHIVAR EMMERICH GMEINER WURDE PROFESSOR

Mit Entschließung vom 17. Jänner 1996 wurde dem Bregenzer Stadtarchivar
Emmerich Gmeiner von Bundespräsident Dr. Thomas Klestil der Berufstitel "Pro-
fessor" verliehen. Für Eingeweihte kam die Ernennung nicht überraschend, hat
doch Stadtarchivar Gmeiner in den vergangenen vier Jahrzehnten im heimi-
sehen Archivwesen entscheidende Maßstäbe und deutliche Akzente gesetzt.

In einer würden Feier überreichte Landeshauptmann Dr. Martin Purtscher das
Ernennungsdekret an den Geehrten. Der Landeshauptmann würdigte in seiner
Laudatio Prof. Gmeiner als einen "Hüter und Mehrer des Stadtarchivs, der aus
dem Archiv hinaus an die Öffentlichkeit trat und unter anderem mehr als ein Dut-
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zend Ausstellungen organisierte". Landtagspräsident Dipl. -Vw. Siegfried Gas-
ser - als Bregenzer Bürgermeister auch "Gmeiners Chef" - hatte ziTeiner wür-
digen Feierstunde ins Rathaus eingeladen. Dieser Einladung waren zahlreiche
Gäste, Freunde und Bekannte des beliebten Stadtarchivars gefolgt. Bürger-
meister Gasser nannte in seinen Dankesworten die Bregenzer'Geschichteals
eine "Gmeiner'sche Herzensangelegenheit" und, daß es Professor Gmeiner
immer wieder gelungen sei, Bezüge zwischen der Vergangenheit und der
Gegenwart herzustellen. Gasser weiter: "Gmeiner schaffte es, seine Begei-
Störung für die Geschichte auf seine Mitmenschen zu übertragen. " Zahlreiche
Archivare, Historiker und Politiker zeigten durch ihre Anwesenheit die große
Wertschätzung gegenüber dem Geehrten.
Emmerich Gmeiner, der seit 38 (!) Jahren als Stadtarchivar tätig ist, hat seit 1958
in Bregenz unermüdliche Arbeit geleistet und das Stadtarchiv "mit Leben erfüllt".
Generationen von Politikern versorgte er mit historischen Grundlagen und Hin-
tergrundwissen. Kaum ein Jubiläum, eine Eröffnung, eine Ausstellung, die nicht
die Gmeiner'sche Handschrift trug.
Da Emmerich Gmeiner als "echter Hörbranzer" anzusehen ist, wollen wir den
Blick ein wenig vertiefen:
Emmerich Gmeiner wurde 1937 in Möggers als viertes von fünf Kindern des
Matthias und der Elisabeth Gmeiner geboren. Nach dem Besuch der Volks-
schule in Hörbranz und dem Privatgymnasium der Salvatorianer in Hörbranz
absolvierte er das Bundesgymnasium in Bregenz, wo er 1957 maturierte. Im
März 1958 wurde er als Sacharbeiter im Archiv der Landeshauptstadt Bregenz
und nach einer dreimonatigen fachlichen Einführung, die im Vorarlberger Lan-
desarchiv erfolgte, angestellt.
Emmerich Gmeiner ist seit 1 959 mit Emmy Maria geb. Moosbrugger aus Hör-
branz verheiratet. Drei Kinder entsprossen diessr Ehe: Dietmar (1960, Arzt), Cor-
nelius (1962, Mag. theol. ), Christine (1968, Musikpädagogin). In den 60er und
70er Jahren war Emmerich Gmeiner, soweit es seine Zeit zuließ, im Hörbran-
zer Gemeinde- und Vereinsleben ein impulsgebender Faktor. So gilt er als Wie-
derbegründer des Hörbranzer Kirchenchores (1977), dem er heute noch als
Tenor angehört. Auch die ersten Hefte des Pfarrblattes "Kontakt" entstamm-
ten seiner Initiative. Eines seiner "Kinder" ist auch das "Hörbranz Aktiv", das
Gmeiner 1972 aus der Taufe hob und bis 1 977 redigierte. Es war dies zu einer
Zeit, als es \n den benachbarten Gemeinden keine vergleichbaren Schriften gab.
Als es 1963 um die Benennung der Straßen ging, konnte Gmeiner viele gute
Vorschläge einbringen und verwirklichen. Ältere Hörbranzer erinnern sich noch
an die Ausstellungen der "Hörbranzer Freizeit- und Hobbymaler" (1977) und
"Edwin Jäger" (1971), die auch von Gmeiner konzipiert wurden. Eine Festschrift
zum 200jährigen Musikvereinsjubiläum stammte ebenfalls aus seiner Feder.
Die Gemeinde Hörbranz sowie die Leser des Hörbranz Aktiv gratulieren dem
neuen "Professor", der in Hörbranz, Erlachstraße 15, wohnhaft ist.

Willi Rupp
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IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

Saskia Marion Rupp, Herrnmühlestraße 23
Verena Elisabeth Schmid, Diezlingerstraße 27
Mathias Penz, Josef-Matt-Straße 19
LeonieAlina Marie Flatz, Allgäustraße 143
Alessandro Serramazza, Rebenweg 1
Kevin-Quoc-Thi Tang, Lochauer Straße 107
Katharina Pesic, Heribrandstraße 47
David Mödritscher, Richard-Sannwald-Platz 8
Natascha Gass, Richard-Sannwald-Platz 28
Sarina Maria Bitschnau, Sägerstraße 2
Markus Steinlechner, Haldenweg 3
Raphael lllmer, Rosenweg 20
Daniel Rudolf Bentele, Lochauer Straße 16
Katja Faller, Gwiggerstraße 7
Manuel Dietmar Schuh, Römerstraße 27
Maximilian Pfanner, Richard-Sannwald-Platz 8
Hüseyin Pak, Heribrandstraße 49
Vanessa Gärtner, Lehmgrube 6
Anna Gadner, Grenzstraße 1a
Cyrill Gideon Degenhart, Schwabenweg 1 1
Stefanie Sieber, Diezlingerstraße 27
Ricardo Vigl, Flurweg 1
Dominik Loretz, Ziegelbachstraße 8
Eva Greiter, Ziegelbachstraße 8
Kübra Pak, Berger Straße 6

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

Werner Felix Sutter, Hörbranz
mit Be Phan, Bregenz

Berns Reiner Heine, Hohenweiler
mit Monika Thöni, Hohenweiler

Valentino Andric, Hörbranz
mit Kinga Dalma Pethö, Veszprem
Gerhard Ascherl, Hörbranz
mit Jessica Anna Petschacher, Hörbranz

Rudolf Lamprecht, Hörbranz
mit Michaels Oberwallner. Hörbranz

Günther Hugo Leithe, Hörbranz
mit Silvia Maria Mangold, Hörbranz
Jasmin Hodzic, Hörbranz
mit Manuela Elisabeth Lanser, Hörbranz

Manfred Josef Sauter, Lindau
mit Eliane Thaler, Hörbranz

STERBEFÄLLE

Gebhard Fessler, Rosenweg 8, 93 Jahre
Katharina Bairer, Heribrandstraße 14, 85 Jahre
Johanna Christine Wippel, Richard-Sannwald-Platz 20, 62 Jahre
Franz Xaver Mangold, Erlachstraße 11. 85 Jahre
Hermann Wolff, Raiffeisenplatz 2, 77 Jahre
Guglielmo Blasinger, Am Berg 5, 65 Jahre
Ludwig Boch, Weidachweg 17, 64 Jahre
Rosalia Willburger, Uferstraße 10, 90 Jahre

80 JAHRE UND ALTER IM ZWEITEN VIERTELJAHR 1996

Agathe Fischer, Lochauer Straße 33 3. 4.
Benedikt Hiebeler, Hochstegstraße 10 6. 4.
Ida Strodel, Gartenstraße 5 7. 4.
Adolfine Wöss, Urrterhochstegstraße 19 9. 4.
Ida Rupp, Herrnmühlestraße 31 1 o. 4.
Anna Maria Barbara Zani, Raiffeisenplatz 4 15. 4,
Maria Anna Elbs, Staudachweg 5 20. 4.
Friedrich Sohler, Ruggburgstraße 9 21. 4.
Wilhelm Hagspiel, Leonhardsstraße 12 22. 4.
Frieda Moser, Leiblachstraße 12 22. 4.
Franziska Schupp, Gartenstraße 7 27. 4.
Maria Barbara Flatz, Heribrandstraße 14 1. 5.
Anton Schick, Lochauer Straße 107 6. 5.
Katharina Leite, Berger Straße 8 6. 5.
Ida Maria Stieger, Genfahlweg 13 13. 5.
Rosa Kumpitsch, Heribrandstraße 14 13. 5.
Maria Böhler, Heribrandstraße 14 16. 5.
Katharina Loretz, Lindauer Straße 15 21. 5.

1907
1907
1914
1907
1915
1901
1915
1915
1913
1906
1909
1915
1911
1908
1915
1909
1907
1902
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Anna Kresser, Ziegelbachstraße 67
Anna Stelzner, Starenmoosweg 2
Emil Malang, Hochstegstraße 23
Erna Maria Reichart, Allgäustraße 45
Ferdinanda Gächter, Heribrandstraße 14
Josef Grutsch, Heribrandstraße 14
Franz Paul Stecker, Lochauer Straße 107
Anna Haltmeier, Lochauer Straße 46

Luise Mutter, Allgäustraße 158
Franz Xaver Leicht, Lochauer Straße 107
Ulrich Benedikt, Lochauer Straße 107
Peter Felder, Lindauer Straße 12

KLARA GORBACH - 95. GEBURTSTAG

25. 5.
27. 5.

3. 6.
16. 6.
20. 6.
22. 6.
23. 6.
23. 6.
23. 6.
26. 6.
29. 6.
29. 6.

1911
1910
1913
1916
1914
1910
1913
1912
1901
1909
1916
1914

Am 26. Februar 1996 feierte Frau Klara Gorbach, Schützenstraße 10, ihren 95.
Geburtstag, In unglaublicher geistiger Frische nahm sie das Ständchen des
Musikvereins und die Gratulation der Gemeinde entgegen. Bgm. Helmut Reich-
art überbrachte einen Geschenkskorb und wünschte ihr auch im Namen des
Gemeindevorstandes die besten Wünsche und vor allem Gesundheit.
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DR. HERMANN UND MARIANNE RODEWALD - GOLDENE HOCHZEIT

Im Rahmen einer Familienfeier gratulierte Bürgermeister Helmut Reichart am
8. März 1996 dem Jubelpaar Dr. Hermann und Marianne Rodewald. Fronho-
fer Straße 16, zum Fest der goldenen Hochzeit und übergab neben dem
Geschenk der Gemeinde auch die Ehrengabe des Landes. Wir wünschen dem
Jubelpaar noch viele gemeinsame und gesunde Jahre!

DIES UND DAS

KUNST-FORDERUNGSGABE DES LANDES AN CHRISTOPH LISSY

Am 20. Dezember 1995 übergab Kulturlandesrat Hans Peter Bischof die Kunst-
Förderungsgabe des Landes an den Hörbranzer Bildhauer und Gironcoli-
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Schüler Christoph Lissy. Er lebt und arbeitet in Wien und Hörbranz und zählt
zu den wichtigsten Objektkünstlern in Österreich. In 15 Ausstellungen im In- und
Ausland hat er bereits seine Arbeiten präsentiert. Für seine Arbeiten, vornehmlich
aus Metall, erhielt er schon zahlreiche Preise und Auszeichnungen, wie den Aka-
demiefreundepreis, Meisterschulpreis, Würdigungspreis des Bundesministe-
riums für Wissenschaft und Forschung, österreichisches Staatsstipendium für
bildende Kunst sowie Rudolph-Wacker-Fonds.

SPORT-EHRENZEICHEN DES
LANDES AN GEBHARD LOITZ

Im Rahmen einer Feierstunde ver-

lieh Sport-Landesrat Manfred Rein
am 21. Dezember 1995 dem Hör-
branzer Gebhard Loitz das Ehren-
zeichen um Verdienste um den
Vorarlberger Sport in Gold.

Er war Mitbegründer der öster-
reichischen Wasser-Rettung Vor-
arlberg. Seit 1985 ist er deren Prä-
sident und seit 1988 Vizepräsident
der österreichischen Wasser-Ret-

tung.

Er war auch dafür verantwortlich,
daß die OWR-Bundesmeister-
schaften im Rettungsschwimmen
1983 und 1994 in Bregenz erfolg-
reich durchgeführt werden konn-
ten.

Wir gratulieren herzlich zu dieser
Auszeichnung!

.-i

"GO COOL, GO SAFE"

Unter diesem Motto stand der Jugendwettbewerb, der vom "Kuratorium für
Verkehrssicherheit" ausgeschrieben war.
Dabei konnten unsere zwei Jung-Hörbranzer Jan Moosbrugger und Werner
Mayr, die auch im Jugendausschuß sehr aktiv mitarbeiten, den ersten Platz für
sich verbuchen. Außerdem erreichten unsere Jungs bei der Bundesausschei-
düng in Wien den zweiten Platz.
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Uberreichung des Siegerschecks durch Landesrat Rein im Landhaus Bregenz

Zur Veranstaltung
Die Gewinner dieser Veranstaltung waren sicherlich die Jugendlichen, die aktiv
und mit Interesse mitwirkten. Dazu Jan Moosbrugger: "Wir wollten nicht nur
einen Nachmittag veranstalten, indem es um Alkoholismus geht, nein, wir woll-
ten mehr Informationen den Jugendlichen vermitteln."
Weilers informierte das Rote Kreuz mit diversen Informationen die Jugendlichen,
die auch das angerückte Einsatzfahrzeug genau unter die Lupe nahmen. Auch
der OAMTC, der mit einem Stand mit viel Informationen über Tätigkeit, Zahlen,
Daten für die Jugendlichen zur Verfügung stand. Die Fahrschule Frener in Bre-
genz lud interessierte Jugendliche zu einem Gratis-Abendkurs ein. Die durstigen
Aktiven waren bei der drei Meter hohen Coca-Cola-Dose gut aufgehoben, denn
nach dem Fahrradpacour, wobei der Sieger ein neues Fahrrad von der Firma
Malin in Lochau gewann, konnte der große Durst gelöscht werden. Dazu Wer-
ner Mayr: "Wir wollten der Veranstaltung einen besonderen Anreiz verleihen und
so organisierten wir einen Fahrradpacour."
Auch heuer und zwar am 25. Mai 1996 veranstalten Werner und Jan wieder
einen Verkehrssicherheitstag, wobei es diemals auch einen bunten Abend im
Leiblachtalsaal geben wird, zu dem wir jetzt schon alle Hörbranzer einladen wol-
en. Alles möchten wir Ihnen jetzt nicht verraten nur soviel: "Tolle Preis, super
Musik und und und . . ."
Werner Mayr und Jan Moosbrugger möchten sich an dieser Stelle bei allen Mit-
wirkenden, die entgeltlos mitgeholfen haben, recht herzlichst bedanken!
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EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

in der Hauptschule Hörbranz jeweils um 18.00 Uhr:
Samstag, 13. April, Samstag, 11. Mai, Samstag, 8. Juni 1996.

DORFGASTHOF "KRONENSTUBEN"

Lehrstellen im Gastgewerbe
Wir, die Kronenstuben in Hörbranz, bieten jungen, aktiven Menschen die Mög-
lichkeit einer Lehrstelle als Koch(Köchin) oder als Bedienung (Kellner). Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie mit uns ein Vorstellungsgespräch verabreden wür-
den.

Dorfgasthof Kronenstuben, Hörbranz
Doris und Dietmar Mattle, Tel. 05573/82341

SENIOREN-MITTAGSTISCH-AKTION

Von Dienstag bis Samstag (1 1.30 bis 13. 30 Uhr) bieten wir allen Senioren der
Gemeinde ein abwechslungsreiches Mittagsmenü mit Suppe, Hauptspeise mit
Salat oder Gemüse und Nachtisch zum Preis von S 80,-.
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei uns begrüßen zu können.
Dorfgasthof Kronenstuben, Hörbranz

FEUERLÖSCHER-PRÜFAKTION

Eigene Feuerlöscher sind die wirksamsten und zuverlässigsten Löschmittel für
den Ersteinsatz. Ihr Einsatz bei Entstehungsbränden kann Ihnen Ihr Hab und
Gut retten.

Jedoch nur regelmäßig gewartete und geprüfte Geräte erfüllen ihren Zweck. Aus
diesem Grund schreibt der Gesetzgeber eine Prüfung im Abstand von zwei Jah-
ren vor.

Um Ihnen eine kostengünstige Möglichkeit zu bieten, organisiert die Feuerwehr
Hörbranz in Zusammenarbeit mit einer autorisierten Firma auch heuer wieder
eine Prüfaktion.

Ort: Feuerwehrhaus, Heribrandstraße 5
Termin: 27. April 1996
Abgabe: von 8. 00 bis 12. 00 Uhr
Nutzen Sie die Möglichkeit, es geht um Ihr Hab und Gut.
Weilers haben Sie die Möglichkeit, neue Geräte zu erwerben.

Feuerwehr Hörbranz
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SPORT UND KULTUR - VERANSTALTUNGSVORSCHAU 1996

Hörbranz darf sich über eine besonders rege und aktive Pflege von Vereinsleben
und der damit verbundenen Geselligkeit freuen. Nicht ohne Erfolg, was immer
wieder herausragende Leistungen und Ergebnisse unserer Vereine beweisen.
Darum informieren wir Sie im nachstehenden gerne über "High Lights" unse-
rer heimischen Sport- und Kulturlandschaft und laden Sie gleichzeitig ein, viel-
leicht doch die eine oder andere interessante Veranstaltung zu besuchen. Sie
erweisen dabei nicht nur den engagierten Vereinen Ihre Ehre, vielleicht bekom-
men Sie oder gegebenenfalls Ihre Kinder und Jugendlichen Appetit, selbst anzu-
fangen und mitzumachen.

8. April Internationales Ostertumier

24. April Volkstanzabend

26-27. April Gartner-Cup
fTeiinahme ca. 10 Nationen)

1. Mai 9. internationales HEAD-Meeting
4. Mai Ortsvereine-Turnier

5. Mai Orgelkonzert

11. Mai Finnabend

11. Mai Volkstanzabend

16. -19. Mai Internationales Pokaiturnier

1. Juni Ortsvereineturnier

1. Juni Volkstanzabend

2. Juni Einweihung Schützenheim
6.-8. Juni Österreichische

Staatsmeisterschaften

6. -9. Juni Fronleichnams-Zeltfest

(40-Jahr-Jubiläum)

22. Juni Gerümpeltumier

22-23. Juni 25-Jahr-Jubiläumsfest

29. Juni Mitglieder-Grillfest

6. Juli Volkstanzabend

3. August Ortsvereinetumier

18. August Volkstanzabend

24. August Ortsvereineturnier

31. Juli und Pfänderpokal

1. September Nachwuchsturnier

Tischtennis Turnhalie

Trachten verein Arena

(evtl. Josefsheim)

AC-Ringer

Turnerschaft

Eisschützen

Pfarre

Pfarre

Trachtenverein

CAP

Tumerschaft

Trachtenverein

Schützenverein

CAP

AC-Ringer
FC Hörbranz

Trachten verein

Turnerschaft

Trachten verein

FC Hörbranz

Trachten verein

CAP

Bahnengolf

FC Hörbranz

Turn halle

Sandriesel

Sandriesel

Kirche

Leiblachtalsaal

Arena

Vereinslokal

Sandriesel

Parzelle Berg

Diezlings

Vereinslokal

Festzelt

Fußballplatz

Unterer

Kirchplatz
Sandriesel

Arena

Fußballplatz

Salvator-Kolleg
Vereinslokal

Minigoifanlage

Fußballplatz
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6. -7. September

7.-8. September

11. September

14. -15. September

14. -15. September

29. September

6. Oktober

12. Oktober

9. November

11. November

16. -17. November

23.-24. November

24. November

30. November und

1. Dezember

7. -8. Dezember

7. -8. Dezember

14.-15. Dezember

14. -15. Dezember

15. Dezember

20. Dezember

21. Dezember

22. Dezember

26. Dezember

Ortsvereineturnier Bahnengolf Minigoifanlage
Internationales Mannschaftsturnier CAP Vereinslokal

Volkstanzabend Trachtenverein Josefsheim

Schübiing-Schießen Schützenverein Diezlings
AS-Turnier und

Vereinsmeisterschaft Bahnengolf Minigolfanlage

Orgelkonzert Pfarre Kirche

Union-Landesmeisterschaften Bahnengolf Minigolfanlage

Gerümpelturnier CAP Vereinslokal

Martini-Abend Pfarre Leiblachtalsaa!

Faschingsauftakt
mit Prinzeninthronisation Faschingsgilde Leiblachtalsaal

Theater Theaterverein Leiblachtalsaal

Theater Theaterverein Leiblachtalsaal

Ortsvereineturnier Tischtennis Tumhatle

Theater Theaterverein Leiblachtalsaal

Nikolaus-Schießen Luftgewehr Schützenverein Gasthof Krone
Internationales Damen-Turnier FC Härbranz Turnhalle

Theater Theaterverein Leiblachtalsaal

Theater Theaterverein Leiblachtalsaal

Kinder-Weihnachtstumier FC Hörbranz Turnhalle

Orgel konzert Pfarre Kirche

Theater Theaten/erein Leiblachtalsaal

Evtl. Theater-Zusatzvorstellung
Terminkoll. mit Musikverein Leiblachtalsaal

Orgelkonzert
(Ausweichtermin v. 15. 12, ) Pfarre Kirche

Stephanskonzert Musikverein Leiblachtalsaal

Über einen möglichst zahlreichen Besuch freuen sich nicht nur die einzelnen
Vereine, sondern auch

der Sportausschuß und der Kulturausschuß der Gemeinde Hörbranz

TRACHTEN-UND
SCHUHPLATTLERGRUPPE
HÖRBRANZ

Ehrung durch Landestrachtenverband

Unseren Ehrenmitgliedern Hermi und
Gottfried Schober wurde bei der Jah-
reshauptversammlung des Landes-
trachtenverbandes am 9. März 1996 das
goldene Verbandsabzeichen verliehen.
Für diese Auszeichnung ist eine 25jähri-
ge Mitgliedschaft bei einem Trachten-
verein sowie außergewöhnliche Aktivität
ums Trachtenwesen erforderlich.
Wir gratulieren den Jubilaren recht herz-
lich und freuen uns auf eine weitere
langjährige Vereinszeit mit ihnen.

A Tracht ischl wia a alte Oacha us
vergangna Zit - a lebendigs Zoacha.

Aufgrund des regen Publikumsinteresses in den letzten Jahren veranstaltet die
Trachten- und Schuhplattlergruppe auch heuer wieder mehrere Volkstanz-
abende.

Termine:

Mittwoch

Samstag
Samstag
Samstag
Sonntag
Mittwoch

24. April 1996
11. Mai 1996

1. Juni 1996
6. Juli 1996

18. August 1996
11. September 1996

Altersheim
Arena

Parzelle Berg
Arena

Salvatorkolleg
Altersheim

19. 30 Uhr
20. 00 Uhr
20. 00 Uhr
20. 00 Uhr

Frühschoppen
19. 30 Uhr

Darüberhinaus weisen wir auf unser 25jähriges Vereinsjubiläum, welches am
Sonntag, den 23. Juni 1996 in Form einer Festmesse in der Pfarrkirche und
anschließendem gemütlichen Beisammensein auf dem unteren Kirchplatz
begangen wird. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung
Thomas Jochum, Ruggburgstraße 2a
6912 Hörbranz, Telefon 8 22 49
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VERKEHRS- UND VERSCHÖNERUNGSVEREIN HÖRBRANZ

Bodenseerundfahrten mit dem Fahrrad

Die Termine für die Fahrrad- und Bodenseerundfahrten werden für die Mona-
te Mai und Juni zur gegebenen Zeit an der Anschlagtafel des Gemeindeamtes
und der Raiffeisenbank Hörbranz bekannt gegeben.

Der Reisebegleiter: Severin Sigg

Blumenschmuckwettbewerb 1995- Preisverteilung am 12. Juni 1996

Der Verkehrs- und Verschönerungsverein Hörbranz sowie der Obst- und Gar-
tenbauverein Hörbranz laden die ganze Bevölkerung von Hörbranz, besonders
die Blumenfreunde und die Teilnehmer des Blumenschmuckwettbewerbes 1995
zur Preisverteilung am

Mittwoch, den 12. Juni 1996

um 20 Uhr im Leiblachtalsaal Hörbranz recht herzlich ein.

Der Eintritt ist frei! Wir freuen uns auf viele Besucher!

Der Obmann: Severin Sigg
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